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(54) BEUTEL ZUR HERSTELLUNG VON EISWURFELN

(57)  Die Erfindung betrifft einen Beutel (1, 1') zur Her-
stellung von Eiswiurfeln, mit zwei Lagen aus Kunststoff-
folie, die bereichsweise miteinander verbunden sind, und
zwischen den Lagen in nicht verbundenen Bereichen ein
verschlieRbarer Einfullkanal (2) und eine Vielzahl mitein-
ander in Verbindung stehende Kammern (4) ausgebildet
sind, wobei zum Entnehmen der Eiswiirfel aus den Kam-
mern (4) die beiden Lagen beschadigungsfrei voneinan-
der l6sbar sind, wobei in einem Eckbereich statt einer
Kammer (4) fir einen Eiswiirfel eine Offnungshilfe (5)
ausgebildet ist, an der die Lagen auseinanderziehbar
sind, was den Gebrauch erleichtert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Beutel
zur Herstellung von Eiswurfeln, mit zwei Lagen aus
Kunststofffolie, die bereichsweise miteinander verbun-
den sind, und zwischen den Lagen in nicht verbundenen
Bereichen ein verschlieBbarer Einfiillkanal und eine Viel-
zahl miteinander in Verbindung stehende Kammern aus-
gebildet sind, wobei zum Entnehmen der Eiswirfel aus
den Kammern die beiden Lagen beschadigungsfrei von-
einander I8sbar sind.

[0002] Die EP 1696 192 B1 offenbart einen Beutel zur
Herstellung von Eiswiirfeln, der aus zwei Lagen gebildet
ist, die mehrere miteinander verbundene Abteile ausbil-
den, in die Wasser eingefiillt werden kann. Wenn das
Wasser gefroren ist, kdnnen die so hergestellten Eiswr-
fel entnommen werden, indem die beiden Lagen ausein-
andergezogen werden, und somitein Zugang zu den ein-
zelnen Abteilen geschaffen wird. Um die beiden Lagen
voneinander trennen zu konnen, ist in einem unteren
Randbereich ein Streifen vorgesehen, an dem die ein-
zelnen Folienlagen zum Auseinanderziehen gegriffen
werden kénnen. Die vergleichsweise schmalen Streifen
sind allerdings schwierig zu greifen, so dass es vorkom-
men kann, dass ein Benutzer eine Schere zur Hilfe nimmt
oder den Beutel auf andere Weise beschadigt.

[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Beutel zur Herstellung von Eiswirfeln zu
schaffen, der zur Entnahme der Eiswiirfel einfacher zu
offnen ist.

[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Beutel mit den
Merkmalen des Anspruches 1 geldst.

[0005] Erfindungsgemal weist der Beutel zur Herstel-
lung von Eiswiirfeln eine Vielzahl von miteinanderin Ver-
bindung stehenden Kammern auf, wobei in einem Eck-
bereich statt einer Kammer fiir einen Eiswiirfel eine Off-
nungshilfe ausgebildet ist, an der die Lagen auseinan-
derziehbar sind. Dadurch kann der Benutzer die Lagen
im Bereich der Offnungshilfe greifen und mit einer defi-
nierten Kraft auseinanderziehen, um eine Verbindungs-
stelle zur Ausbildung einer Kammer zerstorungsfrei von-
einander zu trennen. Durch die Ausbildung von "Greifla-
schen" in einem Eckbereich kann der Offnungsvorgang
vereinfacht werden.

[0006] Vorzugsweise sind die Kammern in einem re-
gelmaRigen Muster vorgesehen, das in einem Bereich
der Offnungshilfe unterbrochen ist, da im Bereich der Off-
nungshilfe keine Kammer ausgebildet ist. Die Kammern
kénnen in mehreren Spalten und mehreren Reihen an-
geordnet sein, wobei in einer dufReren Spalte und einer
auReren Reihe die Offnungshilfe vorgesehen ist.
[0007] Die Flache der Offnungshilfe nimmt vorzugs-
weise einen Bereich von mehr als 10 cm?, insbesondere
mehr als 15 cm?2, ein. Dabei kann die Offnungshilfe im
Wesentlichen rechteckig ausgebildet sein, vorzugsweise
quadratisch, und eine Grofe von mindestens 3 cm x min-
destens 3 cm aufweisen, vorzugsweise mindestens 4 cm
x mindestens 4 cm. Durch eine im Wesentlichen quadra-
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tische Ausbildung der Offnungshilfe kann ein leichtes
Greifen der Offnungshilfe gewahrleistet werden, und der
Bereich der Offnungshilfe wird beim Offnen auch voll-
sténdig genutzt. Anders als beim Stand der Technik, bei
dem lediglich ein schmaler randseitiger Streifen gegriffen
werden kann, der nur in einem geringen Bereich genutzt
wird, kann die erfindungsgemaRe Offnungshilfe (iberden
gesamten Bereich beim Auseinanderziehen genutzt wer-
den.

[0008] Ineinerweiteren Ausgestaltung sindim Bereich
der Offnungshilfe sichtbare Pfeile oder Piktogramme auf-
gedruckt. Alternativ oder zusatzlich kénnen die beiden
Lagen im Bereich der Offnungshilfe in Form von Pfeilen
oder Piktogrammen miteinander gesiegelt sein. Dies er-
leichtert das Auffinden der Offnungshilfe fiir den Benut-
zer.

[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
zwei Ausfiihrungsbeispielen mit Bezug auf die beigefiig-
ten Zeichnungen naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1  eine Draufsicht auf ein erstes Ausfihrungs-
beispiel fiir einen Beutel zur Herstellung von
Eiswirfeln, und

Figur 2  eine Draufsicht auf ein zweites Ausfiihrungs-
beispiel eines Beutels zur Herstellung von Eis-
wdarfeln.

[0010] Ein Beutel 1 zur Herstellung von Eiswirfeln ist
aus zwei Lagen aus Kunststofffolie gebildet, die be-
reichsweise miteinander verbunden sind. Die Verbin-
dungsstellen kénnen durch Siegelndhte gebildet sein,
die ein zerstérungsfreies Trennen der Folien ermdgli-
chen, wenn diese auseinandergezogen werden. Ent-
sprechende Folien kénnen mehrlagig ausgebildet sein
und eine Tragerschicht sowie eine Siegelschicht aufwei-
sen.

[0011] Der Beutel 1 umfasst einen Einfiillkanal 2, der
zum Einflllen von Wasser dient und einen selbstschlie-
Renden Ventilverschluss 3 aufweisen kann. Hierfir kann
jede Folie im Bereich des Einfiillkanals umgeschlagen
sein, wobei ein Randbereich der Folie im Bereich des
Ventilverschlusses endet. Der Einfiillkanal 2 ist mit einer
Vielzahl von Kammern 4 verbunden, die mit Wasser be-
flllt werden kénnen, um Eiswiirfel herzustellen. Der Be-
griff "Eiswdrfel" soll dabei nicht nur quaderférmige Ele-
mente umfassen, sondern auch Kugeln oder andere ge-
ometrische Korper, die in den einzelnen Kammern 4 her-
gestellt werden.

[0012] Die Kammern 4 sind dabei in einem regelma-
Rigen Muster vorgesehen, wobei in Einflllrichtung vier
Spalten mit Kammern 4 vorgesehen sind, die in flinf Rei-
hen angeordnet sind. Auf der vom Einfillkanal 2 abge-
wandten Seite ist die duRerste Reihe in einem Eckbe-
reich mit einer (")ffnungshilfe 5 versehen, an der keine
Kammer 4 ausgebildet ist.

[0013] ImBereichder Offnungshilfe 5liegen die beiden
Lagen der Folie lose aufeinander und kénnen daher vom
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Benutzer einfach gegriffen werden, um die beiden Lagen
auseinanderzuziehen. Ferner sind im Bereich der Off-
nungshilfe 5 ein Piktogramm 6 und/oder ein Pfeil 7 auf-
gedruckt, der das Auffinden der Offnungshilfe 5 erleich-
tert.

[0014] Die miteinanderin Verbindung stehenden Kam-
mern 4 sind tiber Ubergénge 9 miteinander verbunden,
so dass alle Kammern 4 gleichzeitig mit Wasser befillt
werden kénnen. Benachbart zu der Offnungshilfe 5 sind
Siegelnahte 8 ausgebildet, so dass der Bereich der Off-
nungshilfe 5 ausgespart wird.

[0015] Die Offnungshilfe 5istim Wesentlichen quadra-
tisch ausgebildet und weist eine Mindesterstreckung von
mindestens 4 cm x mindestens 4 cm auf, vorzugsweise
etwa 4 bis 6 cm in der Breite und der Lange.

[0016] In Figur 2 ist ein modifiziertes Ausfiihrungsbei-
spiel eines Beutels 1’ zur Herstellung von Eiswirfeln ge-
zeigt, bei dem eine modifizierte Offnungshilfe 5’ in einem
Eckbereich ausgebildetist, wahrend der Beutel 1'im Ub-
rigen wie in Figur 1 ausgebildet ist. Die Offnungshilfe 5’
ist wieder im Wesentlichen quadratisch ausgebildet an
einer Stelle im Eckbereich, an der keine Kammer 4 fir
einen Eiswiirfel vorgesehen ist. Im Bereich der Offnungs-
hilfe 5’ sind die beiden Lagen der Folie allerdings nicht
nur lose aufeinandergelegt, sondern ebenfalls an Ver-
bindungsstellen 10 gesiegelt, die fir ein Anhaften der
beiden Lagen sorgen.

[0017] Die Verbindungsstellen 10 sind allerdings we-
niger breit und flachig ausgebildet als die Siegelnéhte 8
zur Begrenzung der Kammern 4. Zusatzlich ist im Be-
reich der Offnungshilfe 5’ ein Hinweis 11 aufgedruckt,
der dem Benutzer das Auffinden der Offnungshilfe 5’ er-
leichtert. Es ist auch mdglich, solche Hinweise durch Sie-
geln statt durch Aufdrucken herzustellen. Das Siegeln
im Bereich der Offnungshilfe 5’ hat den Vorteil, dass der
Benutzer ein Geflinl dafiir bekommt, welche Krafte er-
forderlich sind, um die beiden Lagen auseinanderzuzie-
hen,

[0018] Stattderdargestellten kugelférmigen Kammern
4 kdnnen die Kammern 4 auch andere Formen besitzen,
beispielsweise quaderférmig, dreieckférmig oder mit an-
deren Geometrien.

[0019] Die Beutel 1 und 1’ kdnnen in einer Folienbahn
aufgewickelt angeordnet sein und Uber eine Perforation
einzeln abgetrennt werden.

Bezugszeichenliste

[0020]

—_

Beutel
Einflllkanal
Ventilverschluss
Kammer
Offnungshilfe
Piktogramm
Pfeil

Siegelnaht
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10
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Ubergang
Verbindungsstellen
Hinweis

Patentanspriiche

1.

Beutel (1, 1’) zur Herstellung von Eiswiirfeln, mit zwei
Lagen aus Kunststofffolie, die bereichsweise mitein-
ander verbunden sind, und zwischen den Lagen in
nicht verbundenen Bereichen ein verschlieBbarer
Einflllkanal (2) und eine Vielzahl miteinanderin Ver-
bindung stehende Kammern (4) ausgebildet sind,
wobei zum Entnehmen der Eiswrfel aus den Kam-
mern (4) die beiden Lagen beschadigungsfrei von-
einander lésbar sind, dadurch gekennzeichnet,
dass in einem Eckbereich statt einer Kammer (4) fur
einen Eiswiirfel eine Offnungshilfe (5) ausgebildet
ist, an der die Lagen auseinanderziehbar sind.

Beutelnach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kammern (4) in einem regelmaRigen Mus-
ter vorgesehen sind, das im Bereich der Offnungs-
hilfe (5) unterbrochen ist.

Beutel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kammern (4) in mehreren Spal-
ten und mehreren Reihen angeordnet sind und an
einer aulleren Spalte und einer aulReren Reihe eine
Offnungshilfe (5) vorgesehen ist.

Beutel nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Flache der Off-
nungshilfe (5) mehr als 10 cm2, insbesondere mehr
als 15 cm2 einnimmt.

Beutel nach einem der vorhergehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Offnungshilfe
eine GroRRe von mindestens 3 cm x 3 cm aufweist,
vorzugsweise mindestens 4 cm x 4 cm.

Beutel nach einem der vorhergehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich der Off-
nungshilfe (5) sichtbare Pfeile (7) oder Piktogramme
(6) aufgedruckt sind.

Beutel nach einem der vorhergehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Lagen
im Bereich der Offnungshilfe (5) in Form von Pfeilen
oder Piktogrammen miteinander versiegelt sind.

Beutel nach einem der vorhergehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Offnungshilfe
(5) auf der zum Einfillkanal (3) gegenuberliegenden
Seite des Beutels (1, 1’) angeordnet ist.



M -y

'l

N







10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 306 239 A1

Eutropfisc:les
European .
0)» e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 19 0337

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategoriq der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X DE 20 2005 001465 Ul (COFRESCO
FRISCHHALTEPRODUKTE [DE])

8. Juni 2006 (2006-06-08)

Y * Absatz [0031]; Abbildung 5 *

X,P [DE 20 2016 106654 Ul (COFRESCO
FRISCHHALTEPRODUKTE GMBH & CO KG [DE])
9. Dezember 2016 (2016-12-09)

* das ganze Dokument *

Y WO 98/12488 Al (DOWBRANDS INC [US])
26. Marz 1998 (1998-03-26)

* Seite 3, Zeile 16 - Seite 4, Zeile 20;
Abbildungen *

Y EP 0 927 859 A2 (UNIGREEN INT AS [DK])
7. Juli 1999 (1999-07-07)

* Absdtze [0052] - [0054]; Abbildungen
12,13 *

A EP 1 674 406 Al (ALCAN TECH & MAN LTD
[CH]) 28. Juni 2006 (2006-06-28)

* Anspriiche 1-2; Abbildungen *

A EP 1 612 038 Al (COFRESCO
FRISCHHALTEPRODUKTE [DE])

4. Januar 2006 (2006-01-04)

* Absatz [0019]; Abbildungen *

A DE 20 2015 102552 U1 (COFRESCO
FRISCHHALTEPRODUKTE GMBH & CO KG [DE])
22. August 2016 (2016-08-22)

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

—

1,4,5,8

2,3,6,7

1-8

2,3

6,7

1-8

6,7

1-8

INV.
F25C1/243

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F25C
B65D
B31B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 12. Januar 2018

Prafer

Vigilante, Marco

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 306 239 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 19 0337

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-01-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 202005001465 U1 08-06-2006 DE 202005001465 U1l 08-06-2006
DK 1696192 T3 30-09-2013
EP 1696192 Al 30-08-2006
ES 2427721 T3 31-10-2013
DE 202016106654 Ul 09-12-2016  KEINE
WO 9812488 Al 26-03-1998  KEINE
EP 0927859 A2 07-07-1999 AT 241789 T 15-06-2003
AU 750053 B2 11-07-2002
BR 09813551 A 03-10-2000
CA 2313640 Al 01-07-1999
Cz 20001951 A3 14-11-2001
DE 927859 T1 30-12-1999
DE 69815045 D1 03-07-2003
DE 69815045 T2 15-01-2004
DK 144397 A 22-03-1999
DK 0927859 T3 29-09-2003
EA 200000635 Al 25-12-2000
EP 0927859 A2 07-67-1999
ES 2135367 T1 01-11-1999
GR 990300036 T1 29-10-1999
HK 1021222 Al 09-07-2004
HU 0101179 A2 30-07-2001
IL 136526 A 25-09-2005
MX  PAOGOO0D5688 A 03-12-2004
NO 20002999 A 11-08-2000
NZ 504808 A 28-11-2003
PL 341303 Al 09-04-2001
PT 927859 E 29-08-2003
SK 8382000 A3 18-01-2001
TR 200002403 T2 21-11-2000
WO 9932840 Al 01-67-1999
EP 1674406 Al 28-06-2006  EP 1674406 Al 28-06-2006
US 2008031555 Al 07-02-2008
EP 1612038 Al 04-01-2006 DE 102004032301 Al 26-01-2006
EP 1612038 Al 04-01-2006
DE 202015102552 U1 22-08-2016  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 3 306 239 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1696192 B1 [0002]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

